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BESPRECHUNG

Schweizerischer Rotkreuzkalender 1948, Schilde-
rungen aus der Tätigkeit dieser hochgestellten na-
tionalen Institution und Erzählungen in einer ihrer
Grundidee entsprechenden Tendenz bilden auch
diesmal wieder eine gediegene Lektüre, Neue Rat-
Schläge gesundheitlicher und hauswirtschaftlicher
Art, sowie zahlreiche Illustrationen, darunter zwei
mehrfarbige Kunstdrucktafeln, machen sicher wieder
viel Freude. Wer diesen Kalender kauft, hilft zu-
gleich mit, die so unbegrenzt notwendigen Mittel für
das grosse Segenswerk des Roten Kreuzes zu be-
schaffen.

Dr. med, Robert G. Jackson: Nie mehr krank sein!
Aus dem Englischen. Albert Müller Verlag, Rüsch-
likon. Geb. Fr. 13.—.

E. E. Das Buch eines amerikanischen Arztes,
das heute viel von sich reden macht. Mit Recht. Es
teilt die Erfahrungen eines Menschen mit, der mit
50 Jahren am Rande des Grabes stand und durch
die vollständige Umstellung der Lebensweise alle
Krankheiten und Schwächlichkeiten überwunden
hat. Bis ins 80. Lebensalter hinein hat er's gebracht.
Es brauchte einen erstaunlichen Willen dazu und
namentlich neue Methoden der Ernährung. Die Vor-
Schläge Dr. Jacksons werden heute manchem un-
bequem sein; aber in vielen Fällen führen sie zum
Ziel, Ein paar beherzigenswerte Kapitel: Natur und
Unnatur, Falsche Ernährungsgewohnheiten, Gesunde
Muskelentwicklung, Geist, Gefühlsleben und Schlaf,
Es ist erstaunlich, was Selbstbeobachtung und eine
straff durchgeführte Disziplinierung fertig bringen.
Der einst so gefährdete Arzt konnte noch in hohem
Alter seinem Berufe nachgehen und sportliche Lei-
stungen eines dreissigjährigen Mannes vollbringen.
Lassen wir uns manche Erfahrung und Wahrheit ge-
sagt sein! Wenn auch das „Nie mehr krank sein"
wohl nicht ganz wörtlich zu nehmen ist, werden wir
von manchem Uebel verschont bleiben, wenn wir
die hier empfohlenen Maximen befolgen.

Frieda Schmid-Marti: D' Schicksalsmatte, Erzäh-
lungen. Preis geb. Fr, 9.50, Verlag Emmentaler Blatt
A.-G., Langnau.

E. Ë. Wir haben von der Verfasserin schon etliche
lesenswerte Bücher zur Hand genommen. Das neu
vorliegende ist berndeutsch geschrieben. Frieda
Schmid meistert ihre Sprache, Sie ist auf dem Lande

zu Hause und kennt ihre Leute. Ernst und Scherz
kommen zu Wort. Sie liebt es, volkstümliches Le-
ben zu zeichnen, wie etwa Ramsere Chrischtes Uf-
richti. Hier wird ein Aufrichtemahl mit bunten Far-
ben geschildert, frisch und lustig. In Früechi Not
lernen wir den Herzenskummer eines liebwerten
Mädchens kennen. Grau in Grau gemalt ist die Titel-
geschichte: D' Schicksalsmatte. Sie verstrickt einen
jungen landhungrigen Bauer in schwere Schuld.
Schwer muss er büssen, und man hat Mühe, ihm in
sein Unglück zu folgen. Aber es brechen ihm und
seiner wackern Frau auch wieder bessere Tage an,
wenn auch nicht alles mehr gut zu machen ist.
Freunde heimatlicher Poesie werden gerne nach
diesen besinnlichen Schilderungen greifen.

Walter Keller: Tessinervolk im Spiegel seiner Er-
zähler. Leinenband Fr. 3.50. Sammlung „Stab-Bü-
eher", Verlag Friedrich Reinhard, Basel.

Der bekannte Kenner des Tessins lässt seinen viel-
gelesenen „Tessiner Geschichten" hier ein weiteres
Bändchen folgen. Auf ungezählten Wanderungen hat
er Dichter und Volk im Tessin aufgesucht, hat Erzäh-
lungen aufgeschrieben und bereits Geschriebenes ins
Deutsche übertragen. Eine Auswahl vom Besten da-
von schenkt er uns in diesem Bändchen, das uns das
Tessinervolk zeigt, wie es wirklich ist. Es sind Be-
gebenheiten, wie sie immer und überall vorkommen,
wo sich ein tapferer Menschenschlag im steten Kampf
mit den Naturgewalten befindet und dabei Mut und
Gottvertrauen und den ursprünglichen Humor nicht
verliert. Alle diese ernsten und humorvollen Erzä-
lungen sind dem wirklichen Leben entnommen mit
Ausnahme des für den Tessin charakteristischen
Märchens von der schönen Zoecoletta, dessen Ver-
fasser Francesco Chiesa ist.

In der Sammlung „Jungvolk" sind vor kurzem fol-
gende drei Geschichten des „Augsburger Kinder-
freundes" von Ronner in einer völligen Neubearbei-
tung herausgegeben worden:

Heft Nr. 19: Heinrich von Eichenfels,
Heft Nr. 20: Die Ostereier.
Heft Nr. 21: Der Weihnachtsabend.

Jedes Heftchen 28 Seiten, mit farbigem Umschlag,
gezeichnet von Hugo Wyler, Bern, Preis 60 Rp. Ver-
lag der Evangelischen Gesellschaft St, Gallen.
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Rckweixeriscker Kotkrenxkalender 1948, Rckilds-
rungen nus der Tätigkeit dieser kockgestellten n n-
tionulen Institution und krxâklungen in einer ikrsr
Orundides entspreckenden kendsnx kilden uuck
diesmal wieder eine gediegene kektüre. Reue Rat-
scklägs gesundksitlicker und kauswirtsckaktlicker
^.rt, sowie xaklrsicks Illustrationen, darunter xwei
inekrtarkige kunstdrucktakeln, macken sicker wieder
viel Kreude. XVer diesen Kalender kaukt, killt xu-
gleick init, die so unkegrsnxt notwendigen Mittel kür
das grosse Regsnswsrk des Roten kreuxes xu ke-
sckakken.

Or. nied. Rokert O. dackson: Rie inekr krank sein!
^.ns dein kngliscken. rìlkert Müller Verleg, Rüsck-
likon. dek. Kr. 13.—.

K. K. Oas Ruck eines amsrikaniscksn r^rxtes,
des ksute viel von siek reden rneckt. Mit Reckt, ks
teilt die krkakrungsn eines Menscken init, der rnit
20 dakren ein Rends des drakes stend und durck
die vollständige Umstellung der keksnsweise eile
krankksiten und Rckwäcklickkeitsn ükerwundsn
ket. Lis ins 80. kskensaltsr kinein ket er's gekreckt.
Ks breuckte einen ersteunlicken Willen daxu und
nementlick neue Metkoden der krnäkrung. Ois Vor-
sckläge Or. decksons werden ksute mencksm un-
kequem sein? eker in vielen Kellen kükren sie xum
Äsl. kin peer kskerxigsnswsrte Kapitel: Ratur und
Onnetur, kelscks krnäkrungsgswoknksiteo, desunde
Muskelentwicklung, (deist, (deküklsleken und 8cklak.
Ks ist ersteunlick, wes Relkstkeokacktung und eins
streik durckgekükrts Oisxiplinierung kertig kringen.
Oer einst so gekäkrdets ^.rxt konnte nock in kokem
^ltsr seinem Reruke neckgsken und sportlicke ksi-
stungsn eines dreissigjäkrigen Mennss vollkringen.
Kassen wir uns mencks krkekrung und Wakrkeit gs-
segt sein! Wenn euck des „Rie mekr krenk sein"
wokl nickt gen? wörtlick xu nskmen ist, werden wir
von menckem ldskel vsrsckont kleiken, wenn wir
die kisr empkoklenen Maximsn kskolgsn.

krieds 8ckmid-Marti: O' 8ckicksalsmstte, krxäk-
lungsn. kreis gek. kr. 9.20. Verleg Kmmsntaler IZIett
^..-d., kengneu.

K. K. Wir keken von der Verkesssrin sckon etlicke
lesenswerte Rücksr xur Ilend genommen. Oes neu
vorliegende ist bsrndsutsck gesckrisksn. kriede
8ckmid meistert ikre 8precke. 8is ist euk dem kends

xu Ileuse und kennt ikre ksute. Krnst und 8ckerx
kommen xu Wort. 8is liekt es, volkstümlickes ks-
ksn xu xeicknen, wie stwe Ramsers Lkriscktss klk-
rickti. Ilier wird sin ^.ukricktemakl mit kuntsn Ker-
ksn gesckildert, krisck und lustig. In krüscki Rot
lernen wir den llerxenskummer eines liskwertsn
Medckens kennen, (dreu in drau gemelt ist die kitek
gssckickte: O' 8ckickselsmetts. 8is verstrickt einen
jungen landkungrigen Lauer in sckwers 8ckuld.
8ckwer muss er küssen, und man kat Müks, ikm in
sein Unglück xu kolgsn. ^.ker es krecksn ikm und
ssiner wnckern Krau euck wieder kesssrs Vage en,
wenn euck nickt elles mekr gut xu mecksn ist.
Krsunds keimetlicksr koesis werden gerne neck
diesen kesinnlicken 8ekilderungen greiken.

Walter Keller! kessinervolk im 8pisgel seiner kr-
xäkler. keinenkend Kr. 3.20. 8emmlung „8tak-öü-
cker", Verleg kriedrick Reinkerd, Rasel.

Oer kekennts Kenner des ksssins lässt seinen viel-
gelesenen ,,kessinsr desckickten" kier sin weiteres
Rändcksn kolgen. ^.uk ungsxäklten Wenderungen ket
er Oickter und Volk im kessin eukgesuckt, ket krxäk-
lungsn eukgssckrieken und kereits (dssckriekenes ins
Oeutscke ükertregen. Kine ^.uswakl vom Resten de-
von sckenkt er uns in diesem Rändcksn, des uns des
ksssinervolk xeigt, wie es wirklick ist. Ks sind Rs-
gekenkeiten, wie sie immer und ükerell vorkommen,
wo sick ein tepksrer Mensckensckleg im steten kempk
mit den Raturgewaltsn kekindet und dekei Mut und
tdottvsrtreusn und den ursprünglicken llumor nickt
verliert. ^.Ils diese ernsten und kumorvollen krxä-
lungsn sind dem wirklicken keken entnommen mit
^.usnekms des kür den kessin cksrekteristiscken
Märckens von der sckönsn ^occoletta, dessen Ver-
kusser Krancesco Lkiesa ist.

In der Rammlung „dungvolk" sind vor kurxem kol-
gende drei desckickten des „àgskurger Kinder-
kreundes" von Ronner in einer völligen Reuksarkei-
tung kerausgegsken wordene

Ilskt Rr. IS: lleinrick von Kickenkels.
Ilekt Rr. 20: vie Ostereier.
Ilekt Rr. 21: Oer Weiknacktsabend.

dsdes llektcken 23 Reiten, mit karkigem klmscklag,
gexeicknst von klugo Wylsr, Rern. Rreis 60 Rp. Ver-
lag der kvangeliscken dessllsckakt 8t. dallsn.
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